
Leistungs-
messung

Daten- 
erfassung

Optische 
Spektrumanalyse

Juli 2014

Nr. 33  

Neuheiten
Neu aufgelegt–Seite 2

Neuer Optischer Spektrumanalysator 
AQ6370D–Seite 7

Voll vernetzt mit SMARTDAC+ 
Release 2–Seite 10

Praxis-Workshop–Seite 12

Reportage
Normwäsche  
VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut–Seite 4 

Hintergrund
Hochgenaue Wellenlängenmessung–Seite 8

tmi.yokogawa.com/de

Magazin
Test&Messtechnik

Präzise
messen



22

Neu aufgelegtImpressum

Warum Yokogawa Test & Measurement 

weltweit  
höchstes Vertrauen 

genießt

Vermutlich haben Sie das vor Ihnen liegende Test & Messtech-
nik Magazin von Yokogawa kaum mehr wiedererkannt. Nach 8 

Jahren und 32 Ausgaben war es unserer Meinung nach Zeit, dem 
Magazin ein modernes Erscheinungsbild zu geben und es der 

neuen Corporate Identity (CI) von Yokogawa T&M anzupassen. 
Die Website wurde bereits Anfang des Jahres umgestellt, ebenso 
einige Broschüren. Der Rest wird nach und nach folgen. Darüber  

hinaus veröffentlicht auch unser europäischer Hauptsitz in 
Amersfoort/Niederlande eine eigenständige englischsprachige 

Ausgabe des Test & Messtechnik Magazins. Die bewährte inhalt-
liche Struktur des Magazins wollen wir allerdings beibehalten. Sie 
werden also weiterhin interessante Anwenderberichte, Neuheiten 

und Hintergrund-Berichte finden.

Schreiben Sie uns doch, wie Ihnen das neue Magazin gefällt.  
Wir freuen uns auf ein Feedback!

Ihr Johann Mathä 
Johann.Mathae@de.yokogawa.com

Das Test & Messtechnik Magazin 
erscheint vierteljährlich.
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Editorial

Messsysteme können genau – aber nicht präzise, präzise –  
aber nicht genau oder weder das eine – noch das andere 
sein. Ein Messsystem ist allerdings nur dann brauchbar,  
wenn es sowohl genau als auch präzise ist.

Yokogawa T&M steht für Genauigkeit und Präzision.  
‚Precision‘ stellen wir her und mit ‚Precision Making‘  
befassen wir uns. Wir sind ‚Precision Makers‘.

Aus diesem Grund genießt Yokogawa T&M weltweit  
bei Wissenschaftlern und Ingenieuren als Messtechnik-
partner das höchste Vertrauen.

Yo Kaneko
President
Yokogawa Meters & Instruments 
Corporation

Die Yokogawa Group hat in ihrer Unternehmensphilosophie 
das Ziel „durch weitgespannte Aktivitäten in den Bereichen 
Messung, Steuerung und Information unseren gesellschaftli-
chen Beitrag zu leisten“. 

Yokogawa Electric Corporation wurde 1915 von Dr. Tamisuke 
Yokogawa gegründet und produzierte die ersten Stromzäh-
ler in Japan. Die Messtechnik bildete die Grundlage für den 
ursprünglichen Geschäftserfolg und ist seither ein starker und 
wichtiger Treiber für unser Geschäft. Seit diesen Anfängen 
haben die Produkte und Lösungen von Yokogawa stets die 
sich ändernden Anforderungen der modernen Technologien 
erfüllt. Um immer führend bei den Anforderungen der Mess-
technik zu sein, sind eine dedizierte Ausrichtung, hohe Auf-
merksamkeit gegenüber Details sowie hoch spezialisierte und 
sehr erfahrene Ingenieure erforderlich. Hinzu kommt außer-
dem, dass kein Produkt oder Lösung die Produktionslinie von 
Yokogawa verlässt, das nicht höchsten Qualitätsstandards 
entspricht.

Messtechnik ist für uns alle wichtig. Damit lassen sich phy-
sikalische Größen quantitativ bestimmen, welche Aussagen 
über die Qualität, Leistung und Funktion des zu messenden 
Artikels liefern. Um die Qualität und Leistung sicherzustel-
len, muss der gemessene Wert aber zuverlässig sein. Für 
ein Messgerät reicht es nicht, wenn dieses nur an einzelnen 
Tagen genau misst. Es muss denselben Wert über längere 
Zeit unabhängig von den Umgebungsbedingungen liefern. 
Deshalb ist ‚Quality first‘ ein integrierter Bestandteil unserer 
Unternehmensphilosophie.

Mit einer Erfahrung von fast 100 Jahren haben wir uns 
einen erstklassigen Ruf bei Wissenschaftlern und Ingenieu-
ren erworben. Diese benötigen nicht nur Messsysteme mit 
höchster Genauigkeit und Präzision, sondern legen auch sehr 
viel Wert auf die Stabilität und Reproduzierbarkeit. Nur so 
lässt sich sicherstellen, dass wiederholte Messungen unter 
unveränderten Bedingungen dieselben Ergebnisse liefern.
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Reportage
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Das VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut 
in Offenbach führt unter anderem 
Zertifizierungen für das EU-Energielabel 
von Waschmaschinen durch.

Produkte geltende Ökodesign-Richtlinie (ErP Directive) und 
die Richtlinie EU 2010/30 zur Angabe des Energieverbrauchs.     
 
Erst vor kurzem hat das VDE-Institut in Offenbach ein 
neues klimatisiertes Prüflabor speziell für Waschmaschinen, 
Wäschetrockner und Geschirrspüler eingeweiht. Um nach-
vollziehbare und vergleichbare Prüfergebnisse zu erhalten, 
müssen alle Randparameter wie Wasserhärte, Wassertempe-
ratur, Waschmittel, Wäschebeladung (z. B. Stoffart, Gewicht, 
Feuchte, Verschmutzungsgrad) möglichst konstant sein. Die 

Details sind in der jeweiligen 
Norm definiert. Das Prüflabor 
verfügt deshalb über eine 
aufwändige Wasseraufbe-
reitungsanlage, mit der sich 
Härtegrad, pH-Wert, Leitfä-
higkeit und Temperatur des 
Wassers entsprechend den 
Anforderungen der verschie-
denen Länder und Richtlinien 

einstellen lassen. Das Leitungswasser durchläuft zuerst eine 
Osmose, dann werden wieder Chemikalien zugemischt, um 

Zertifizierung für Ökodesign-Richtlinie 

Normwäsche

Das zum VDE (Verband der Elektrotechnik Elektronik Infor-
mationstechnik e.V.) gehörende VDE-Institut prüft im Auftrag 
von Herstellern, Behörden und 
Verbraucherschutzorganisatio-
nen aus aller Welt unterschied-
lichste elektrische Geräte, 
Komponenten und Systeme auf 
Gebrauchstauglichkeit, Sicher-
heit, EMV und Normenkonformi-
tät. Viele dieser Prüfungen sind 
erforderlich, um diese Waren 
innerhalb und außerhalb von 
Europa auf den Markt bringen zu können. Hierzu gehören 
auch die seit 2009 in der EU für energieverbrauchsrelevante 

VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut GmbH
Offenbach Deutschland – www.vde.com

„In diesem Spezial-
labor machen  
wir die Tests für  
das Energielabel“
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VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut
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die geforderten Wasserwerte zu erreichen. Da zwei getrennte 
Zu- und Ablaufsysteme zur Verfügung stehen, sind parallele 
Prüfungen mit unterschiedlichen Wasserqualitäten möglich. 
Auch die Netzversorgung lässt sich an die Bedingungen 
vieler Länder anpassen und gewährleistet dank geringer Stör-
pegel stabile Messbedingungen. 

„In diesem Spezial-Labor machen wir alle erforderlichen 
Prüfungen für das Energielabel. Insgesamt haben wir 13 
Prüfstände, die einschließlich der Prüfprogramme speziell für 
uns entwickelt wurden. Auf Grund unserer guten Ausstattung 
führen wir oft auch herstellerspezifische Tests im Rahmen 
der Produktentwicklung durch“, erklärt Christoph Türk, Lei-
ter Produktkategorie AS-6 beim VDE-Institut. „Wir prüfen 
darüber hinaus nicht nur für das europäische Energielabel, 
sondern auch nach ähnlichen Richtlinien beispielsweise für 
Behörden in Saudi-Arabien, Australien, China und Nord- 
amerika. Die Prüfungen unterscheiden sich teilweise ganz 
erheblich. So wird z.B. in den USA und Asien ganz andere 
Wäsche verwendet und in einigen Ländern spielt das Wasch-
ergebnis keine Rolle. Manchmal sind mehr Waschzyklen 
durchzuführen und natürlich gibt es große Unterschiede bei 

der Wasserhärte sowie der Temperatur des einlaufenden 
Wassers und der Waschprogramme“.

Die Prüfstände für die Waschmaschinen enthalten auto-
matisierte Messeinrichtungen, die verschiedene Parameter 
einmal pro Sekunde erfassen und aufzeichnen. Hierzu gehö-
ren Wasserverbrauch, Energieverbrauch, Waschlaugentem-
peratur und Drehzahl der Trommel. Die Energiemessung 
erfolgt mit einem Leistungsmessgerät WT210 von Yokogawa, 
das über den Direkteingang Ströme von 50 μA

eff  bis 26 Aeff 

mit einer Grundgenauigkeit von 0,1 % messen kann. Der 
Stromverbrauch wird während der Waschzyklen, als auch im 
Standby-Modus aufgezeichnet. Laut Ökodesign-Richtlinie ist 
im Standby-Betrieb eine Leistungsaufnahme von maximal  
1 Watt und im Offmode nur 0,5 Watt erlaubt, was einem Strom  
von einigen wenigen Milliampere entspricht. Den meisten 
Strom, in der Regel bis zu 10 Ampere, zieht die Waschma-
schine innerhalb der Heizphase. Der verwendete Leistungs-
messer muss somit den Energieverbrauch zwischen diesen 
beiden Extremwerten sehr genau und reproduzierbar messen 
können. >>>

Christian Winter (VDE – rechts) und Michael Müller-Wachter (Yokogawa). Der 
Prüfstand für gewerblich genutzte Waschmaschinen enthält einen Leistungs-
messer WT330 (oben links) der neuen Generation für dreiphasige Messungen. 

Jasmin Holzgreve (VDE) inspiziert die Prüfabläufe für Haushaltswaschmaschinen 
(Prüfstände mit dem Leistungsmesser WT210).
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Die EU-Energielabel-Prüfung fordert, dass der Wasch-
vollautomat auch eine Mindestwaschwirkung erreicht. Diese 
wird mit Hilfe von Test-Anschmutzungen auf einer Stoffbahn 
überprüft, die vor dem Waschvorgang an ein Wäschestück 
angenäht wird. Nach dem Waschen wird die Waschwirkung 
optisch über eine Messung des Helligkeitsunterschieds beur-
teilt. Bei jedem Prüfdurchgang läuft zudem eine Referenz-
waschmaschine mit. Die Messergebnisse sind nur dann gül-
tig, wenn die Referenzwäsche konstante Ergebnisse liefert. 

Bislang müssen nur Haushaltswaschmaschinen im Hinblick 
auf die Energieeffizienz geprüft werden, für Gewerbema-
schinen gilt dies derzeit nicht. Künftig wird es eine ähnliche 
Verordnung ebenso für den gewerblichen und industriel-
len Bereich geben. Auch hier wird der Energieverbrauch 
ein immer wichtigerer Aspekt bei der Auswahl von neuen 
Maschinen, da sich dieser direkt auf die Betriebskosten aus-
wirkt. Entsprechende Gespräche und Arbeitsgruppen gibt es 
bereits, die Messvorschriften sind aber noch nicht festgelegt. 
Das VDE-Institut hat deshalb bereits vor einiger Zeit weitere 
Prüfstände speziell für dreiphasige Messungen beschafft, da 
Haushaltsmaschinen nur mit einer einphasigen Stromversor-

Reportage

EU-Energielabel Haushaltswaschmaschinen, die im euro-
päischen Binnenmarkt in Verkehr gebracht werden, müssen 
unter anderem die Grenzwerte der Ökodesign-Richtlinie 
erfüllen. Die Prüfung erfolgt nach EN 60456:2011. Dabei 
sind beispielsweise der Energie- und Wasserverbrauch bei 
mehreren Waschgängen sowie die Leistungsaufnahme im 
Standby-Modus und im ausgeschalteten Zustand zu  
messen. Aus den Messwerten wird dann die Einstufung  
in die Energieeffizienzklasse (A+++ bis D) ermittelt.

>>>

Prüfstreifen mit Test-Anschmutzungen (v.l. Hautfett, Ruß, Blut, Kakao und Rotwein). Unten vor und oben nach dem Waschen.

gung arbeiten. Hier kommen die Yokogawa Leistungsmess-
geräte der neuen Generation WT300 zum Einsatz.

„Mit der Anschaffung von Prüfeinrichtungen für Messungen 
an drei Phasen haben wir uns für die Zukunft gerüstet. Es gibt 
zwar noch keine Normen hierfür, aber bereits entsprechen-
de Arbeitskreise, die sich mit diesem Thema befassen. Und 
schließlich richtet sich unsere Laborausstattung nach den 
Anforderungen der Kunden, die ebenfalls in dieser Hinsicht 
schon aktiv sind“, meint Christian Winter, Produktmanager 
beim VDE-Institut.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/wt300-series-digital-power-meters/
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Neuheit

Neuer optischer Spektrumanalysator

Spektralmessungen 
600 – 1700 nm Von: Jörg Latzel, Vertriebsleiter und

Produktmanager – Optische Messtechnik

Gegenüber dem Vorgängermodell sind viele Funktionen  
hinzugekommen, die Empfindlichkeit im Wellenlängenbereich 
von 600 – 1700 nm ist höher und es gibt mehr Analysemög-
lichkeiten. Neu sind unter anderem Datenlogging, Gate Sam-
pling, eine Auflösekalibrierung und erweiterte Marker- und 
Auto-Sweep-Funktionen.

Mit der Datenlogger-Funktion lassen sich beispielsweise 
Daten von einer WDM- (OSNR, Signalpegel, Signalwel-
lenlänge), DFB- oder Peak-Analyse mit jeweils bis zu 50.001 
Datenpunkten pro Scan und bis zu 10.001 Messungen mit 
Zeitstempel aufzeichnen. Die Daten können dann sowohl gra-
fisch als auch tabellarisch dargestellt werden. Diese Funktion 
ermöglicht perfekte und einfach auszuführende Langzeitsta-
bilitätstests und Temperaturdriftmessungen. Zudem ist eine 
zeitgleiche Aufzeichnung des Spektrums bei jeder einzelnen 

Messung möglich. Mit der erweiterten Marker/Cursor-Funk-
tion lässt sich ein Messbereich für eine genaue Leistungs-
dichtebestimmung exakt auswählen und auf der Messkurve 
kennzeichnen. Der Anwender kann so OSNR-Daten entweder 
von modulierten oder von unmodulierten Signalen gewinnen.
 
Mit Hilfe der Auflösekalibrierfunktion kann die Auflöseband-
breite mit einer externen Schmalbandlichtquelle kalibriert 
werden. Dadurch sind nun spektrale Dichtemessungen mit 
bisher unerreichter Präzision bei einer Streulichtunterdrü-
ckung von bis zu 76 dB und einer Wellenlängengenauigkeit 
von bis zu 10 pm möglich. Durch den einzigartigen Freistrahl-
eingang ist der AQ6370D ein ideales Instrument für Single- 
und Multi-Mode-Optik.

Mit dem kompakten Spektrumanalysator 
AQ6370D stellt Yokogawa einen Nach-
folger für den bewährten AQ6370C vor.  

http://tmi.yokogawa.com/de/products/optische-messtechnik/optische-spektrumanalysatoren/aq6370d-optical-spectrum-analyzer/
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Hintergrund

Monochromator oder Interferometer? 

Hochgenaue 
Wellenlängenmessung

Von: Jörg Latzel, Vertriebsleiter und  
Produktmanager – Optische Messtechnik

Bei optischen Wellenlängenmessungen 
kommt es neben der Genauigkeit und  
Auflösung auch auf die Langzeitstabilität 
und die Messgeschwindigkeit an.

Sobald hochgenaue Wellenlängenmessungen gefragt sind, 
ist das Thema Kalibrierung der Messtechnik und die Lang-
zeitstabilität von entscheidender Bedeutung. Die Angaben 
zur Genauigkeit der Messung sind dabei die eine Seite, die 
dauerhafte Kalibrierung die andere.
 
Wellenlängenmessungen können grundsätzlich über ver-
schiedene messtechnische Ansätze gelöst werden. So erle-
digen Spektrometer, gitterbasierte Spektrumanalysatoren 
und auch Echelle-Spektrometer sicher ihre Aufgabe. Dabei 
werden Genauigkeiten im Bereich von bis zu 10 pm erreicht. 
Allerdings sind die Genauigkeiten solcher Messungen immer 
in Relation zu einer vorhergehenden Kalibrierung zu sehen. 
Diese kann unmittelbar vor der Messung ausgeführt werden. 
Temperaturunterschiede von 10 Grad können bei älteren 

Gitterspektrumanalysatoren Wellenlängenunterschiede von 
bis zu 50 pm verursachen, bei modernen Geräten immer 
noch bis zu 10 pm. 
Jene Abweichungen sind auch dann zu berücksichtigen, 
wenn ein Gittermonochromator über eine interne Refe-
renzlichtquelle, zum Beispiel mit der Absorptionszelle 
SRM2517 (Standard Referenz Material nach NIST – Nati-
onal Institute of Standards and Technology) kalibriert wird. 
Bei einer solchen Kalibrierung wird der aktuell gemessene 
Wellenlängenwert bei ein bis drei Messpunkten mit dem 
Sollwert verglichen und dann über einen Offset korrigiert. Da 
eine Kalibrierung nicht simultan zur eigentlichen Messung 
ausgeführt wird, bedingen genaue Messungen nach diesem 
Prinzip möglichst stabile Umgebungsbedingungen. 

Bei den aktuellen Wellenlängenmessgeräten der Familie 
AQ6150 aus dem Hause Yokogawa handelt es sich um 
kompakte Geräte, welche die in diesem Segment höchste 
Wellenlängengenauigkeit von 0,2 ppm erreichen. Dies ent-
spricht 0,3 pm bei 1550 nm und gilt auch dauerhaft bei sich 
ändernden Temperaturen.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/optische-messtechnik/optische-wellenlngenmessgerte/aq6150-series-optical-wavelength-meter/


9

Monochromator oder Interferometer?

Michelson-Interferometer 
reduzierter Größe.

Spiegel 1

Spiegel 2

Spiegel 4

Strahlteiler

Verschiebbarer  
Spiegel 5

PD2PD1

Spiegel 3

Monochromator oder Michelson-Interferometer? Bei 
Tests stehen im Allgemeinen die Genauigkeit der Wellenlän-
genmessung und die Messgeschwindigkeit im Vordergrund. 
Bei einem Michelson-Interferometer besteht während der 
Messung ein kontinuierlicher Bezug zu einem stabilisierten 
HeNe-Laser. Bei einem klassischen Monochromator wird 
die Kalibrierung oder Referen-
zierung dagegen kurz vor oder 
nach der eigentlichen Messung 
ausgeführt. 

Die Wellenlängenmessgeräte 
der AQ6150 Familie arbeiten 
nach dem Michelson-Interfe-
rometer-Prinzip und enthalten 
detektorseitig, im Gegensatz 
zu einem Monochromator mit drehbarem Gitter, zwei Detek-
toren statt nur einen. Für den Wellenlängenbereich der 
Yokogawa Wellenlängenmessgeräte kommen dabei zwei 
InGaAs Photodioden (PD1 und PD2) zum Einsatz. 

Großer Vorteil dieses Prinzips ist, dass zu jeder Zeit der 
Messung die Referenz, also der HeNe-Laser als Grundla-
ge zur Messung der Weglängenveränderung während des 
Scans verwendet wird. Dabei wird der Strahl des HeNe-
Lasers über denselben optischen Aufbau geleitet wie das 
zu testende Signallicht. Das Interferenzbild an der PD2 wird 

zur Bestimmung der optischen 
Pfadlängenveränderung, wel-
che durch das Verschieben des 
beweglichen Pfades initiiert wird, 
verwendet und liefert daraus die 
Zeitinformation für die Bestim-
mung des Frequenzbereichs 
aus dem Interferenzbild an PD1, 
also dem Signallicht. Mittels 
Fouriertransformation wird dar-

aus die Wellenlängen- bzw. die Frequenzinformation des 
Signallichts ermittelt und so die hochgenaue Wellenlängen-
information grafisch wie auf einem Spektrumanalysator zur 
Anzeige gebracht.

„Höchste Mess-
genauigkeit durch 
kontinuierliche 
Referenzierung“

Referenzlicht
(HeNe)

Signallicht

http://tmi.yokogawa.com/de/products/optische-messtechnik/optische-wellenlngenmessgerte/aq6150-series-optical-wavelength-meter/
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Neuheit

Yokogawa hat im April eine neue Version (Release 2) des 
Bildschirmschreibers SMARTDAC+ vorgestellt. Mit dieser 
erfüllen die Geräte der GX- (Einbau-) und der GP-Serie (trag-
bares Modell) nun die Richtlinien der FDA 21 CFR Part 11, 
was besonders für die pharmazeutische Industrie interessant 
ist. Gleichzeitig können die Rekorder jetzt bis zu 450 Ein-
gangskanäle verarbeiten. Realisiert wird diese hohe Kanalzahl 
durch eine neu verfügbare Erweiterungseinheit. Mehrere 
dieser Einheiten lassen sich über Ethernetkabel mit einer 
maximalen Länge von 100 Meter anbinden. Dadurch ist eine 
Messwerterfassung näher an den Sensoren möglich und der 
Verkabelungsaufwand kann reduziert werden.

Die neue Version erlaubt zudem eine Datenübernahme 
von Leistungsanalysatoren der Serien WT300, WT500 und 
WT1800 von Yokogawa. Somit lassen sich zusätzlich zum 
Temperaturverlauf am Prüfling beispielsweise auch Leis-
tungsdaten aufzeichnen. Durch die gleichzeitige Erfassung 
von Parametern wie der Wirkleistung und der Temperaturen 
an mehreren Stellen ergibt sich ein umfassendes Gesamtbild 
des Testobjekts, das detaillierte Analysen ermöglicht.

Als Option ist nun zudem eine neue benutzerdefinierte 
Bildschirm-Grafikfunktion erhältlich, die eine Darstellung 
individueller Prozessumgebungen erlaubt. Neu ist auch die 
Datenerfassungssoftware GA10, mit der sich Messdaten von 
vielen verschiedenen Geräten aufzeichnen und online visu-
alisieren lassen. Neben dem SMARTDAC+ werden ebenso 
andere Rekorder, Datenerfassungsgeräte, Temperaturregler, 
Signalwandler und Leistungsmessgeräte unterstützt. Die 
Anbindung ist per Ethernet, RS-232 oder Modbus (RS-485) 
möglich. Die aufgezeichneten Daten lassen sich so von 
einem oder mehreren Orten aus überwachen und verwalten.
 
Links: Die Bildschirmschreiber SMARTDAC+ GX/GP lassen sich jetzt auf bis zu 
450 analoge Eingangskanäle erweitern und erlauben eine Direktanbindung an 
Leistungsanalysatoren der Serie WT.

Neue Release 2 der SMARTDAC+ Serie

Voll vernetzt Von: Dennis Kreutzer, Produktspezialist –  
Datenakquise / Datenlogger / NetSol

http://tmi.yokogawa.com/de/products/datenerfassungsprodukte/industrielle-recorder-datenerfassung/gp10gp20-paperless-recorder/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/
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SMARTDAC+ Serie

Mit dem Wechsel vom Papierschreiber hin zum Bildschirm-
schreiber ist auch die Forderung nach intelligenten Benut-
zerschnittstellen, Netzwerkanbindung und einfachen Einga-
bemöglichkeiten verbunden. Die Geräte der Serie GP/GX 
verfügen über einen Touch-Bildschirm, mit dem eine schnelle 
und unkomplizierte Eingabe von Informationen möglich ist. 
Per Anbindung an Tablet oder Smartphone kann sich der 
Anwender so jederzeit einen Überblick über die Messungen 
verschaffen. 

Die papierlosen Rekorder der SMARTDAC+ Serie sind 
sowohl in Form der bisherigen Release 1 (bis zu 100 Ein-
gangskanäle) als auch der neuen Release 2 (bis zu 450 Ein-
gangskanäle) erhältlich. Die Geräte eignen sich ideal für die 
Erfassung, Darstellung und Aufzeichnung von unterschied-
lichsten Parametern wie Temperatur, Spannung, Strom, 
Durchfluss, Druck und vieles mehr. Durch eine große und 
wachsende Zahl von Ein-/Ausgangsmodulen und den modu-
laren Aufbau lassen sie sich in verschiedenen Anwendungen 
und in nahezu allen Branchen einsetzen.

Mit der neuen Option /CG lassen sich selbsterklärende 
Bildschirmdarstellungen erstellen.

Bis zu 6 Erweiterungseinheiten GX60 lassen sich über einen 
Kommunikationsbus anbinden und zusätzlich über Ethernet  
Messwerte von Leistungsmessern aufzeichnen.

Modell Typ Max.  Anzahl der Kanäle  
  Kanäle je Konfiguration 

GX10/GP10 Standard 100 Grundgerät  0-30
   Grundgerät + I/O-Erweit. 0-100

 Standard 100 Grundgerät  0-100
   Grundgerät + I/O-Erweit. 0-100

 Large memory 450 Grundgerät  0-100 
   Grundgerät + I/O-Erweit. 0-450      

GX60

GP20/GX20

GX60

GX60 GX20/GP20

WT1800

WT500

WT300

http://tmi.yokogawa.com/de/products/datenerfassungsprodukte/industrielle-recorder-datenerfassung/gp10gp20-paperless-recorder/
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Praxis-Workshop

Events
LANE 2014
8. bis 11. September 2014 
Stadthalle Fürth

ECOC 2014
22. bis 24. September 2014
Cannes, Frankreich

electronica 2014 
11. bis 14. November 2014 
Messe München
Halle A1 – Stand A1.231

Weitere Details unter:
http://tmi.yokogawa.com/de 
unter INFO ▶ EVENTS

Mehr-Wert-Aktion*  
„Schonen Sie Ihr Budget“

Yokogawa bietet verschie-
dene Bundles mit hochwer-
tigen Messgeräten an. Für 
Leistungsmessung, Tem-
peratur-Überwachung und 
Protokollierung als auch zur 
Erfassung von Störsignalen.

*Ein Gerät kaufen, das  
Zweite bekommen Sie  
kostenlos dazu!

Weitere Details dazu unter
http://tmi.yokogawa.com/de

Pinnwand

In drei Tagen Praxis und Theorie der Leistungsanalyse

Bei unseren Power Seminaren fragen wir die Teilnehmer nicht nur nach Ihrer 
Meinung, sondern ebenso nach Anregungen und Wünschen. Daraus ist nun der 
neue Praxis-Workshop zur Leistungsmessung entstanden. An drei Tagen gehen 
wir detailliert auf die Theorie ein und üben den praktischen Umgang mit den 
Messgeräten. Anhand unterschiedlicher Anwendungen erlernen die Teilnehmer 
damit neben der zuverlässigen Durchführung von Messungen auch die sichere 
Interpretation der Messergebnisse.

Dieser Workshop findet vom 15. bis 17. September 2014 statt.
Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 15 Personen begrenzt.  
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an.
Anmeldeschluss ist der 01.09.2014
Weitere Details und Anmeldung online unter  
http://tmi.yokogawa.com/de/about/events/

Sie wollen mehr 
erfahren?
Scannen Sie 
diesen QR-Code.

Impression vom Seminar am KIT-Karlsruhe (März 2014). 
Während des praktischen Teils im Labor des Fachbereichs erklärt 
Produktspezialist Matthias Preß von Yokogawa den Teilnehmern 
eine Messanwendung mit dem PX8000.

Entscheiden Sie sich ent-
weder für ein kostenloses 
Oszilloskop, einen Daten-
logger, eine DC-Quelle/
Senke, Stromwandler  
oder für eine Messtechnik-
Schulung. 

Die Mehr-Wert-Aktion  
ist gültig bis 30.09.2014 und 
nicht mit anderen Rabatten 
kombinierbar. 

http://tmi.yokogawa.com/de/about/events/praxis-workshop-grundlagen-der-elektrischen-leistungsmessung-und-transiente-leistungsanalyse-an-elektrischen-antrieben-mit-praktischen-messungen-2014-09-15/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/px8000-precision-power-scope/
http://tmi.yokogawa.com/de/about/events/archives/eintgiges-power-meter-seminar-kit2014-2014-03-20/
http://www.ecoc2014.org/
http://www.electronica.de
http://tmi.yokogawa.com/de/about/events/
http://www.lane-conference.org
http://tmi.yokogawa.com/files/uploaded/Mehr_Wert_Aktion.pdf

